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1884

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

nnter 'm 6 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Gerichts -
notar Adolf Brunner in Gerlachsheim auf sein unter -
Ihänigstes Ansuchen und unter Anerkennung seiner lang -
jährigen , treu geleisteten Dienste auf 15 . Oktober d . I .
wegen körperlicher Leiden in den Ruhestand zu versetzen,

den Notar Wilhelm Willibald in Bruchsal aus der
II . in die I . Gehaltsklasse und

den Notar Nikolaus Beßler in Pforzheim aus der
III . in die II . Gehaltsklasse einzureihen .

Stlne Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 5 . Oktober ch. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Gerichtsnotar Adolf Brunner in Gerlachs¬
heim das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen bezw.
Königlich Württembergischen Offizieren Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

1. das Ritterkreuz 2i Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Bacmeister vom Infanterie -Regi¬

ment Nr . 98 ,
den Premierlieutenants

Freiherrn vonCarlshausen vom Ulanen - Regiment
König Wilhelm I . (2 . Württembergischen ) Nr . 20 ,

Iungö vom Infanterie - Regiment von Lützow
( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,

von der Esch vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr . 109 ,

Giese vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 ,

von Braun vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 113 ,

Kauffmann vom 8 . Württembergischen Infanterie -
Regiment Nr . 126 Großherzog Friedrich von
Baden und

Grafen Berg he von Trips vom Magdeburgischen
Drogoner -Regiment Nr . 6 , sowie

den SecondelieutenantS
Baron Digeon von Monteton vom 1 . Badischen

Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 und
Ermelervom Ulanen -Regiment Großherzog Friedrich

von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 ;
2 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :

dem Secondelieutenant von Borcke vom Infanterie -
Regiment Nr . 98 .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Salomon
Mayer - Dinkel in Mannheim , Chef der Firma Mayer -
Dinkel dortsclbst , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem vorfitzenden Rathe
im Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten Geheimerath Freiherrn von
Reck die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Rumänien verliehenen Großoffizierkreuzes
des Königlich Rumänischen Ordens des Sterns von
Rumänien zu ertheilen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Berichte von dem ostafiatischen Kriegsschauplätze be-
stätigen , daß an der Mündung des Aalu - Flusses , der
das koreanische Gebiet von dem chinesischen Reiche
scheidet , ein Gefecht zwischen der vorwärts drängenden
japanischen Armee und der Nachhut des zurückweichenden
chinesischen Heeres stattgefunden hat . Die Japaner
fanden die befestigte Stadt Witsu , am südlichen Ufer der
Jalu - Mündung , von einer 2000 Mann starken chinesischen
Truppenabtheilung besetzt und griffen unverweilt an .
Die Chinesen zogen sich nach schwachem Widerstande zu¬
rück , doch scheint die Eroberung Witsus durch die
Japaner nur das Vorspiel eines ernsteren Kampfes an
der koreanisch - chinesischen Grenze gewesen zu sein. Die
Chinesen wollen den Einbruch der Japaner in ihr Reich
nicht ohne den nochmaligen Versuch eines ernsten Wider¬
standes geschehen lassen und haben am Nordufer des
Stromes eine starke Streitmacht in einer befestigten und
mit acht Batterien armirten Stellung zusammengezogen .
Der Plan , die Japaner zu einer Schlacht zu zwingen ,bei welcher sie die feste Stellung der Chinesen vor sich
und einen Fluß im Rücken haben , ist sicherlich nicht un¬
geschickt ; eine etwaige Niederlage der Japaner müßte
unter diesen Umständen von geradezu vernichtender
Wirkung für die Armee sein , welcher der Rückweg ab¬
geschnitten ist. Allein nach den bisherigen Erfahrungen
ist die Aussicht der Chinesen , den Vormarsch der Japaner
zu hemmen , doch eine ziemlich geringe . Die chinesischen
Streitkräfte sind durch ihre häufigen Niederlagen in
eben dem Maße desorganisirt und demoralisirt , wie die
Japaner durch ihre Siege zu erhöhtem Kampfmuth an¬
gespornt sind. Die Japaner rechnen bereits aus , daß
sie in der ersten Novemberwoche die heilige chinesische
Stadt Mukden , die Wiege der Mandschu -Dynastie , besetzen
können . Einen praktischen Werth hat eine solche Be¬
rechnung , die von allen möglichen Zwischenfällen durch¬
kreuzt werden kann, kaum, aber sie ist beachtenswerth als
Symptom der siegesgewissen Stimmung der Japaner .
Charakteristisch für die Lage der Dinge auf dem Kriegs¬
schauplätze ist eine Meldung des Reuter ' schen Bureaus ,
nach welcher in Shanghai das Gerücht verbreitet ist, die
chinesische Regierung habe Friedensverhandlungen an¬
geknüpft und sich erboten , die Unabhängigkeit Koreas an¬

zuerkennen , sowie eine Kriegskostenentschädigung an Japan
zu zahlen . Die Japaner möchten ihrerseits aus Korea
ein ostasiatisches Egypten schaffen : ihre Regierung soll
sich , wie man dem Reuter ' schen Bureau berichtet , ver¬
pflichtet haben , Korea nicht zu annektiren , aber dafür das
Zugeständniß verlangen , daß Korea nicht früher von den
japanischen Truppen geräumt werde , bis die Koreaner
fähig seien, sich selbst zu regieren . Das würde also eine
Okkupation des Landes auf unbestimmte , jedenfalls nicht
kurz bemessene Frist bedeuten . Gegen eine solche Ver¬
schiebung des politischen Gleichgewichts in Ostasien dürften
sich aber doch so starke Einflüsse geltend machen , daß es
sehr zweifelhaft ist , ob die japanische Regierung diesen
Plan durchsetzen könnte.

DeutMrlanv.
* Berlin , 12 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin beabsichtigen morgen Abend der im König ! .
Opernhause stattfindenden ersten Aufführung der Humper -
dinck' schen Märchenoper „ Hänsel und Gretel " beizuwohnen .
Nach der Oper tritt der Kaiser die Fahrt nach Homburg
zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich an .— Der Generallieutenant z . D . Hans Herwarth
v . Bittenfeld ist, telegraphischer Meldung zufolge , heute
in Braunschweig gestorben . Der im Alter von noch nicht
60 Jahren verstorbene Generallieutenant war ein Groß¬
neffe des Generalfeldmarschalls ; er war zuletzt Komman¬
deur der 27 . Jnfanteriebrigade in Düsseldorf und vorher
des 6 . Westfälischen Infanterieregiments Nr . 55 in Det¬
mold und lebte seit 1890 im Ruhestande in Braunschweig .— Zur Theilnahme an der Fahnenweihe am 18 .
Oktober ist auch an den zur Zeit auf Urlaub in Schle¬
sien weilenden deutschen Botschafter in Petersburg , Ge¬
neral der Infanterie v . Werder , eine kaiserliche Ein¬
ladung ergangen .

— Geh . LegationSrath Rasch bau ist nunmehr , wie
schon früher angekündigt , zum preußischen Gesandten bei
den thüringen 'schcn Höfen , mit dem Sitz in Weimar ,ernannt worden . Geh . Legationsrath Raschdau hat seine
Laufbahn zunächst im konsularischen Dienst im Orient ,
insbesondere in Konstantinopel , Smyrna und Alexandrien
begonnen , wurde dann nach einander deutscher Konsul in
New -Avrk und in Havanna , bis ihn Fürst Bismarck 1885
in 's Auswärtige Amt berief , dem er seitdem als Vor¬
tragender Rath zuerst in der handelspolitischen , dann seit1887 in der Politischen Abtheilung angehört hat .— Der „R .-Anz. " meldet amtlich , daß der bisherige
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Ministerin Buenos Aires , Geh . Legationsrath vr . Krauel , behufsanderweiter dienstlicher Verwendung von diesem Posten
abberufen ist.

— Ueber die gestern abgehaltene Plenarsitzung des
Bundesraths gibt das Wolff '

sche Telegraphenbureau
folgenden Bericht : Den Ausschüssen wurden überwiesen :
der Entwurf einer Anweisung zur chemischen Untersuchung

Der Tugrndwächter .
— r . Das für nächsten Dienstag zur Aufführung im Karls¬

ruher Hoftheatcr angesetzte Lustsviel : „ Der Tugendwächter " gehört
zu den vielgepriesensten „oomeäius äel tamvsv kvsta 8ops äs
Vega 6srxio « . Ueber Love de Vega läßt sich im Rahmen eines
Zeitungsfeuilletons wenig sagen , was dem gebildeten Leser nicht
banal erscheinen müßte . Man kennt Lope , den Zeitgenossen Shak -
tpeare 's , als den genialsten aller spanischen Bübnenschriststeller ,
als den eigentlichen Begründer des spanischen Nationaltbeaters ,
der in der unerschöpflichen Fülle seiner Erfindungskraft von
keinem Dichter einer anderen Zeit und eines anderen Landes er¬
reicht worden ist ; sprichwörtlich ist seine an 'S Märchenhafte
grenzende Fruchtbarkeit geworden , mit der er seine dramatischen
Werke so zu sagen aus dem Aermel schüttelte , dergestalt , daß er
mehr als hundertmale Komödien in 24 Stunden verfaßte und
im ganzen rund 1500 Komödien geschrieben hat » von den „Autos "
und kleineren Stücken abgesehen .

Dies anderthalbe Tausend von Komödien des Lope de Vega »
von denen uns noch nicht der dritte Theil überliefert worden ist ,
umfaßt Stücke der verschiedensten Stilarten , denn der Begriff
der eomsäia war ja sehr weit begrenzt . Die Komödien deS alt¬
spanischen Theaters waren nicht durchaus Lustspiele , vielmehr
fielen unter diesen Begriff sowohl heitere wie ernste , komische wie
tragische Stücke und ihr gemeinsames Kennzeichen bestand in
einem vom Inhalte des Stückes ganz unabhängigen , äußeren
Umstand , nämlich in der Zahl der Akte oder loruLäos und in
der Versform des Dialoges . Selbst Stücke , die von ihrem Ver -
saffer ausdrücklich als trLZeäis , bezeichnet werden , führen in den
alten Ausgaben meist noch die zweite Ueberschrift oomeckia kamosa .
So grundverschiedene Töne aber Lope de Vega in seinen Ko¬
mödien anschlägt und so hohen Ruhm sich Stücke der mannig¬
fachsten Art unter ihnen erworben haben , unterliegt es doch
keinem Zweifel , daß Lopr 's dramatisches Genie sich am glänzend¬
sten in seinen eigentlichen Lustspielen offenbart . Und von diesen
Lustspielen hat das von Eugen Zabel unter dem Titel : „ Der
Tugendwächter " bearbeitete von jeher die Aufmerksamkeit aller
Kenner der spanischen Bühnenliteratur auf sich gelenkt . Moritz
<Larriäre nennt das Stück „ eine Perle der Weltliteratur "

: die

beiden besten Geschichtsschreiber deS spanischen Theaters » Gras
Schack und I . 8 . Klein , widmen dem Werke hohe Lobsprüche ,
und Schack , der sich rühmen kann , an dreihundert Komödien des
Lope de Vega gelesen zu haben , stellt daS Stück sehr hoch , indem
er in seiner „ Geschichte der dramatischen Literatur und Kunst in
Spanien " schreibt :

„ In „ 81 maxor imposibls " scheint alle Grazie , Feinheit und
Anmuth , die nur ein Lustspiel schmücken kann , vereinigt zu sein .

"

„ 81 maxor iwposikls "
, zu deutsch : „ Das unmöglichste von

allen Dingen " oder „ die größte Unmöglichkeit " ist der Original¬
titel des Werkes . Was den deutschen Bearbeiter bewogen hat -
diesen Titel in : „ Der Tugendwächter " umzuändern , darüber gibt
er uns in der kurzen Vorrede zu seiner Arbeit keinen Bescheid ;
vermutlich geschah es , weil der ursprüngliche Titel dem Bear¬
beiter zu fremdartig für das heutige Publikum erschien und weil
in der Bezeichnung : „ Der Tugendwächter " bereits der Hohn
durchklingt , mit dem der Besiegte in dem lustigen Jntnguenfpiel ,
das den Gegenstand der Handlung bildet , überschüttet wird .
Allein abgesehen davon , daß mit der Wahl des neuen Titels
eine Figur obenan gestellt wird , die in dem Lustspiele doch keines¬
wegs die erste Rolle spielt , schließt sich der alte Titel doch auch
der Idee des Stückes viel inniger und bedeutungsvoller an . Eine
kurze Schilderung des Inhalts wird dies bestätigen .

„Der Tugrndwächter " svielt am Hofe der Königin Antonia
von Neapel . Die Königin leidet an einem hartnäckigen Fieber
und um sich zu zerstreuen und aufzuheitern , feiert sie mit den
Damen und Kavalieren ihres Hofes schöngeistige Feste , soge¬
nannte Akademien , wie sie schon die vrovenxalischen Fürsten
hielten und in denen sie mit den Kavalieren und Damen ihres
HofeS allerhand spitzfindige Streitfragen erörtert . Ja diesem
vornehmen Kreise wird einmal die Frage aufgeworfen , welches
„ die größte Unmöglichkeit " sei . Die Königin behauptet , nachdem
die Anderen ihre Meinung ausgesprochen haben :

kvrgue es guaräar uua wujer , si giriere ,
imxosü -ls ä« los lwmbres . *

Ein Weib zu hüten , das in Liebe schmachtet .
Bleibt immer das Unmöglichste von Allem .

Lisardo , der Geheime Rath der Königin , stimmt der Ansicht
seiner Fürstin bei , Roberto aber , ein anderer Edelmann , pro¬

testirt gegen die Behauptung und rühmt sich , seine schöne Schwester
Diana so hüten zu wollen , daß es keinem Kavalier gelingen solle ,
je Zutritt zu ihr zu erhalten . Die Königin findet cs interessant ,
die Probe auf die Richtigkeit ihrer Behauptung zu machen , und
fordert Lisardo , der ohnehin ein Auge auf Dianen geworfen hat ,
auf » feine Schlauheit anzuwenden , um zu zärtlichen Zusammen¬
künften mit Dianen zu gelangen . Natürlich fehlt auch in diesem
altspanischen Stück der „ Gracioso " nicht , der vertraute Diener »den unser modernes deutsches Publikum als Perin auS „ Donna
Diana " kennt und der hier Ramon beißt . Ramon vermittelt die
Begegnung Lisardo 's mit Diana und der Fortgang der Hand¬
lung bringt nun die lustige Geschichte , wie Lisardo bei der
Schwester Roberto 's eingeführt wird , sie gewinnt und entführt .
Natürlich hüten wir unS wohl , aus diesem Jntriguenspiele Näheres
mitzutheilen . um nicht das Interesse des Zuschauers abzuschwächen .
Die Königin gewinnt das Spiel und Lisardo eine Gemahlin .
Zwar will Roberto , als er alles erfährt , Lisardo an 's Leben ,aber dazu kommt es natürlich nicht und er muß schließlich guteMiene zum bösen Spiel machen , was ihm dadurch erleichtert
wird , daß Lisardo die jungfräuliche Ehre Dianens rein erhalten
hat .

Wie man sieht , ist „Der Tugendwächter " eine echte Blüthe
jener altspanischen Lustspielliteratur , die nicht darauf ausging ,
die platte Wirklichkeit der Dinge in komischer Beleuchtung zu
zeigen , sondern ein Turnier graziösen Witzes darkellte , ein geist¬
reiches , poetisch durchgeführtes und in eine romantische Sphäre
versetztes Spiel mit einem immer wieder betonten , epigrammatisch
scharf gefaßten Grundgedanken . Dabei handeln die Menschen
streng nach den Vorschriften der altspanischen Gesellschafts¬
anschauungen von Ehre und Ritterpflicht , von unbedingter Loya¬
lität gegen das königliche Oberhaupt . Man muß sich denn auch
bei dem Stücke gewisse Eigenlhümlichkeiten der altspauischen
Gesellschaftsordnung gegenwärtig halten , namentlich in Bezug
auf die rigorosen Pflichten gegen die Damen . Nicht nur der
Gatte hat die verletzte Ehre seiner Frau zu rächen , auch der
Bruder bat den Fehltritt der Schwester mit dem Morde des
Schuldigen zu beantworten . Auf der anderen Seite — das er¬
klärt Roberto 's Verhalten bei der Entführung seiner Schwester —
„gebietet der Rittersinn , eine Dame , die von ihrem Gemahl ,



des Weines , die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen
der Landesverwaltung von Elsaß -Lothringen für 1893/94 ,
der Entwurf von Vorschriften zur Abänderung der Be¬

stimmungen über die Einziehung der für die JnvaliditätS -

und Altersversicherung der Seeleute zu entrichtenden Bei¬

träge und der Entwurf von Bestimmungen über die Her¬
stellung einer Konkursstatistik . Bezüglich der Vorlage
vom 2 . Oktober d . I . , betreffend die Zollbehandlung der

Verschnittweine und Moste , wurde von den Beschlüssen
der Ausschüsse , die (gemäß dem in der vorigen Sitzung
gefaßten Beschlüsse) bereits in Kraft gesetzt worden sind,
Kenntniß genommen .

— Der Ausschuß deS Kolonialraths zur Begut¬
achtung der Frage , inwieweit bei der gesetzlichen Regelung
des Auswanderungswesens auf die Besiedelung
der Schutzgebiete Rücksicht zu nehmen sei , nahm auf
Antrag des 1)r . Scharlach -Hamburg den Standpunkt ein,
daß die Uebersiedelung Reichsangehöriger nach den Schutz -

gebieten anders zu behandeln sei, als die Auswanderung
nach fremden Ländern . Der Ausschuß will die Ueber¬

siedelung im weitesten Umfange zulasien und sie nur den

unumgänglich nothwendigen polizeilichen und sonstigen
Beschränkungen unterworfen sehen.

— Die Kommission für die zweite Lesung des Ent¬

wurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuchs setzte in den

Sitzungen vom 8 . und 9 . Oktober die am 28 . Juni ab¬

gebrochene Berathung der Vorschriften über Einsetzung
eines Nacherben (ßH 1801 bis 1841 ) fort .

— Die Einnahmen an Wechselstempelsteuer vom
1 . April bis Ende September 1894 beliefen sich für das

Deutsche Reich auf insgesammt 4 045567 M . 25 Pf .

gegenüber 4058149 M . 90 Pf . in demselben Zeitraum
des vorigen Jahres ; mithin ergaben sich 12582 M . 65 Pf .
weniger .

— Das hiesige „ Griechenschutzkomitö " hieß gestern
die Beschlüsse der Pariser Konferenz gut und sprach
ihre Befriedigung darüber aus , daß es in Paris gelun -

gen sei, volle Einhelligkeit der drei Schutzkomitos wieder¬

herzustellen .

Gotha , 12 . Okt . In der dem Landtage des Her¬
zogthums Gotha gestern zugegangenen Vorlage über die

Fortführung des Hoftheaters in Gotha in der bis¬

herigen Weise wird für die letzten drei Jahre der laufen¬
den Etatsperiode ein Betrag von jährlich 9 000 M . ver¬

langt . Die Vorlage wurde der Finanzkommission über¬

wiesen .
OrVerreich -Nnsarn .

22 Wien , 11 . Okt . Die Delegationen sind ge¬
schloffen. So glatt wie diesmal sind sie noch niemals

verlaufen . Der gemeinsamen Regierung ist nicht ein

einziger Kreuzer gestrichen, nicht einmal der Versuch wurde

gemacht , ihn zu streichen , und wenn die ungarische Dele¬

gation anfangs einen Anlauf nahm , wegen einzelner
rumänischer Demonstrationen das „Vaterland in Gefahr "

zu erklären und den Grafen Kalnoky dafür verantwort¬

lich zu machen , so haben die Worte des Ministers sofort
die höher gehenden Wogen wieder geebnet und er hat
«bermals , diesmal bloß gegen die zwei Stimmen der

Jungczechen , dasselbe unbedingte Vertrauensvotum davon

getragen , welches ihn seit seiner Amtsführung nie verließ .
In Ungarn schwankt, gelegentlich der kirchenpolitischen

Vorlagen , die Wage auf und nieder . Wohl scheint der

Episkopat und sein hochkatholischer Anhang im Magnaten -

Hause, nachdem er in der Religionsfreiheit , vielleicht zu
seiner eigenen Ueberraschung , den Regierungswagen zur
Entgleisung gebracht , in Erwartung irgend eines Zwischen -

falls den Widerstand bis an ' s Ende fortführen zu wollen ,
aber auch das Kabinet Wekerle denkt nicht daran , die

Flinte in 's Korn zu werfen , und seit es den Gesetz¬
entwurf über die Religion der Kinder unverändert durch¬

gebracht , hat es die größte Gefahr überwunden , denn
das „Junktim "

, das ist im ungarischen Kirchen - und
Staatslatein der untrennbare Zusammenhang zwischen

der Civilehe und den anderen kirchenpolitischen Vorlagen ,
hat bloß für jenen Gesetzentwurf Geltung , so daß die
Vorlagen über die Civilehe und die Religion der Kinder ,
gleichviel welches Schicksal dem Rest bevorsteht , ohne
weiteres der kaiserlichen Sanktion zugeführt werden
können . Ein sehr deutlicher Hinweis der gouvernementalen
Presse , daß das Magaatenhaus in seiner gegenwärtigen
Zusammensetzung schon lange nicht mehr haltbar sei und
daß sein neuestes Votum seine „ Reform " nur beschleunigen
könne , wird ebenfalls seine Wirkung nicht verfehlen oder
vielmehr , er hat sie bereits gehabt , denn statt der kolos¬
salen Mehrheit gegen die Religionsfreiheit ist die Ein¬
führung der Staatsmatrikel , freilich gegen eine sehr starke
Minorität , votirt , aber doch votirt worden ; und der Mi¬
nisterpräsident hat eine passende Gelegenheit zu der ge¬
harnischten Erklärung benutzt , die Regierung „nehme von
ihren Vorlagen nichts fort und lasse sich von ihnen auch
nichts abhandeln " .

Frankreich .
Paris , 12 . Okt . Verschiedene Blätter melden , daß

gegenwärtig in der Provinz eine Flugschrift verbreitet
wird , die für eine „ persönliche " Politik des Präsi¬
denten der Republik Propaganda macht . Um etwai¬
gen Mißdeutungen vorzubeugen , wird nun in einer offi¬
ziösen Note erklärt , der Präsident der Republik könne
nicht verhindern , daß einzelne Parteien seine Absichten
oder seine Worte nach ihrem Belieben entstellten ; doch
stehe er selbst einem solchen Vorgehen , das ebenso sehr
seiner Würde wie seinem Charakter zuwiderlaufe , voll¬
ständig fern . — Nach einer Meldung hiesiger Zeitungen
wurde in Avignon eine große Anarchistendruckerei
entdeckt, welche ganz Südfrankreich mit anarchistischen
Flugblättern versorgte . Es wurden fünf Verhaftungen
vorgenommen und zahlreiche weitere Verhaftungen stehen
bevor . Die Nachricht klingt sehr glaublich , denn die Be¬
hörden hatten längst Ursache zu der Vermuthung , daß
die in Südfrankreich massenhaft verbreiteten anarchisti¬
schen Druckschriften nicht, wie man behauptete , über die
Grenze eingeschmuggelt , sondern im Lande selbst herge¬
stellt wurden , und die Nachforschungen der Polizei wiesen
in letzter Zeit auf Avignon hin . — Zwischen dem Finanz¬
minister Poincare und dem Generalbudgetberichterstatter
Cochory besteht eine bemerkenswerthe Meinungsverschie¬
denheit über das in das Budget für 1895 einzustellende
Erträgniß der Getreidezölle . Nach der Ansicht
Cochsry 's hat Minister Poincare , der diesen Posten im
Hinblick auf die gesteigerten Getreidezölle um 20 Mil¬
lionen höher veranschlagt , die diesjährige sehr gute Ge¬
treideernte Frankreichs nicht berücksichtigt und überdies
außer acht gelassen , daß die Getreideeinfuhr zu Beginn
dieses Jahres angesichts der erwarteten Zollerhöhungen
außerordentlich groß war . Der gestrige Ministerrath
hat sich mit diesen Bedenken Cochory 's beschäftigt , aber
gefunden , daß im Gegentheil die Schätzungen des Finanz¬
ministers in der vorsichtigsten Weise aufgestellt seien.

Großbritannien .
London , 12 . Okt . Ueber die diplomatische Aktion ,

welche das englische Kabinet anläßlich des Krieges zwi¬
schen China und Japan eingeleitet hat , wird der „ Pol .
Korr . " berichtet , daß der Minister des Aeußern , Lord
Kimberley , an die englischen diplomatischen Vertreter
bei den Großmächten am 6 . d . M . eine Zirkularnote ge¬
richtet hat , in welcher dieselben aufgefordert werden , mit
den Regierungen Unterhandlungen zu eröffnen , um ein
Einvernehmen bezüglich der nothwendigen Maßregeln
zum Schutze der in China lebenden Europäer zu erzielen .
Dieses Einvernehmen soll sich , wie die Meldung hinzu¬
fügt , auch auf die weitere Frage erstrecken, bis zu welcher
Grenze das Vordringen Japans auf chinesisches Gebiet
zu Lande und zu Wasser seitens der Mächte zu gestatten
wäre . Der letzte Theil der Meldung ist wohl mit einiger
Vorsicht

'
aufzunehmen . denn eine solche Vereinbarung

würde einer direkten Einmischung in den chinesisch -japa -

Vater oder Bruder verfolgt wird , zu schirmen ; diese darf er¬

warten , daß der Erste , dem sie begegnet und den sie um Hilfe

anspricht , sie mit Gefahr seines Lebens schütze und doch weder

ihren Namen zu erfahren begehre , noch ihren Schleier aufhebe «

( Schack 's oben erwähntes Werk ) .

Daß wir in „ Ll waxor imxosidls " kein einwandfreies Kunst¬

werk vor uns haben , zeigt namentlich Klein in seiner eingehen¬

den kritischen Beleuchtung des Stückes ( „Geschichte des spanischen

Dramas " . Hl - Band ) . Wenn er dabei u . a . erwähnt , daß

Einiges , wie z . B . die fingirten Krämpfe , in die Ramon verfällt ,

um die Aufmerksamkeit von der Flucht der Liebenden abzulenken ,

allzu grell von dem „ poetisch durchhauchten Höflingslustspiel "

absticht , so fürchten wir , daß dieser grelle Kontrast namentlich

von unserem heutigen Theaterpublikum mißliebig bemerkt werden

wird . Wir Theater ganger von heut zu Tage sind daran gewöhnt ,

eine einheitlichere Stimmung in einem Kunstwerke zu erwarten

als das Publikum Lope 's , dem selbst die Vermischung komischer

und tragischer Elemente in einem und demselben Stücke nicht

fremdartig erschien . Und doch stimmt auch Klein in das be¬

geisterte Lob aller Kenner der spanischen Literatur auf „Ll waxor

iwxosidls " ein . Er kommt nach allen seinen Ausstellungen an

Einzelheiten des Stücks zu dem Gesammturtheil : „ Nun hätte

die Analyse an Lope 's Komödie : LI waxor iwposibls Flecken und

Fleckchen » größere und kleinere Makel und Makelche » erspäht —

und doch , und alldeffungeachtet ! — wie unwiderstehlich mußte sie

selbst , die gestrenge Analyse , sich von dem Zauber des Ganzen ,

wen « nicht umstrickt » doch befangen fühlen ! Wohllautzauber ,

Musik der Sprache , der metrischen Formen und Reime ; eine

einzige , über ein stets durchklingendes Thema als Liebesfeier

unter spanisch - italienischem von Orangendüften und Sterneu -

gefunkel trunkenen Nachthimmel in Form einer Komödie der

VenuS , dem Amor und den Grazien gebrachte Gartenserenade ,

abgehalten in einem Gartenparadiese , wo das Reimgesprudel

wie Springbrunnen und Wasserkünste flattert und klingt , wo die

dramatischen Scruen und Situationen als reizende in die Irr -

gange des Zaubergartens vertheilte Musikständchen daS thema¬

tische Gruudmotiv in entzückend - überraschenden Modulationen

wechseln ."

Die Musik der Verse , der Woblklang der Diktion freilich ließ
sich nicht in der vollen Schönheit in 's Deutsche übertragen .
Dazu hätte ein dem Lope ebenbürtiger Dichter gehört und doch
hätte auch der das Kunststück nicht zu Wege gebracht ; denn das
sprachliche Kolorit , der sanfte Zauber deS Originaltextes ist
nicht übertragbar . Herr Eugen Zadel besitzt einen glänzenden
Prosastil , aber seine Verse sind nicht immer zum besten gelungen .
Der häufige Wechsel der metrischen Form , die kurzen Versmaße
bereiteten auch große Schwierigkeiten . Da hat nun der deutsche
Bearbeiter des Stückes den nur zu billigenden Ausweg gewählt ,
so weit es die Zwecke seiner Bearbeitung gestatteten , sich an die
Braunfels 'sche Uebersetzung zu halten . Ludwig Braunfels ist
einer von unseren besten Ucbersetzern aus dem Spanischen
gewesen ; seine Uebersetzung von „ Li ma ^or iwxosiUs « ist im
zweiten Theile seiner 1836 erschienenen „ Dramen aus und nach
dem Spanischen " erschienen und Klein rühmt von ihr , daß sie
frei sei , aber in Ton und Klang dem Text sich mit poetischem
Sprachgefühl anschließe .

Was den Bearbeiter , Herrn Zabel , selbst betrifft » so ist er
weiteren Kreisen wohl zumeist durch seine sehr werthvollen
Theaterkritiken und dramaturgischen Aufsätze in der Berliner

„ Nationalleitung " bekannt geworden . Er gehört zu den wenigen
Berliner Theaterkritikern , denen es bei ihren Besprechungen mehr
um die Sache , als um die effektvolle Jnscenesetzung der eigenen
Persönlichkeit zu thuu ist ; er schreibt nicht koquett und selbst¬
gefällig » aber mit der anschaulichen Klarheit und anregenden
Frische , die nur der vollkommenen Beherrschung des Stoffes
entspringen . Mit seinem reichen Schatze gründlicher Kenntnisse
und Praktischer Erfahrung hat er stets daS deutsche Bübnenwesen
ehrlich zu fördern gesucht und da er neben feiner gründlichen
Vertrautheit mit den Forderungen der modernen Bühne auch
« neu feinen künstlerischen Geschmack besitzt » so war er wobl
berufen zn dem Versuche , eine - der merkwürdigsten Stücke deS
Lope de Bega dem heutigen deutschen Bühnenrepertoire zu
gewinnen .

Ueber die Frage , in wie weit dieser Versuch erfolgreich ist »
wird am Dienstag nun auch daS Karlsruher Theaterpublikum
seine Entscheidung abzugeben haben .

Nischen Krieg gleichkommen, worüber doch eine Einigung
der Mächte wohl nicht leicht zu erzielen sein würde .

Rußland.
St . Petersburg , 12 . Okt . Wie schon kurz gemeldet ,

wird morgen auf der Ussuri - Eisenbahn der volle
Verkehr bis zur Station llffuri eröffnet werden . Diese
Bahnstrecke ist das östlichste Ende der großen sibirischen
Transversalbahn . Der Ussuri , als von Süden her ein¬
mündender Nebenfluß des Amur , bildet die Grenze zwi¬
schen der chinesischen Mandschurei und der russischen
Küstenprovinz .

Griechenland .
Athen , 12 . Okt . Wie hiesige Blätter berichten , sollen

die vom Militärgerichte freigesprochenen Offiziere der
Athener Garnison , welche wegen der Urheberschaft an
den Exceffen in der Redaktion der „ Akropolis " in An¬
klagestand versetzt worden waren , nunmehr im Disziplj -
narwege strenge bestraft werden . (Dir hier angekündigte
Maßregel würde durchaus dem Standpunkt entsprechen ,
den der griechische Kriegsminister im ganzen Verlaufe der
peinlichen Angelegenheit eingenommen hat . Der Kriegs¬
minister hat das Verhalten jener Offiziere vom ersten
Augenblick an auf das Schärfste verurtheilt und die An¬
griffe der „Akropolis " gegen die Armee als keinen Ent¬
schuldigungsgrund für das der Disziplin und der Würde
des Offizierscorps widersprechende gewaltthätige Vorgehen
der Angeklagten gelten lassen . Wenn das Militärgericht
die Sache in einem andern Lichte betrachtete , so liegt
darin für den Kriegsminister keine Nöthigung , seine eigene
Auffassung derjenigen des Gerichts zum Opfer zu bringen ;
vielmehr erachtet er in der disziplinarischen Bestrafung
der angeklagten Offiziere das nothwendige Gegengewicht
zu dem sehr anfechtbaren Urtheilsspruche des Gerichts . )

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Mittag 12 Uhr 45 Minuten
von Baden -Baden nach Mannheim abgereist . In OoS
schloffen sich Höchstdenselben die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften an . Heute Abend begeben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen mit den beiden Prinzen Gustav
Adolf und Wilhelm gleichfalls nach Mannheim und ge¬
denken dort nach 7 Uhr einzutreffen .

* ( Kommissionen zur Prüfung von Nahrungs -
mittel - Chemikern . ) Mit Erlaß deS Großh . Ministeriums
deS Innern vom 9 . 1. Mts . wurden auf Grund deS § 1 Absatz 2
der Verordnung vom 18 . August d . I . ( Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . 38 ) für die Kommissionen zur Prüfung von
Nahrungsmittelchemikern an den Landesuniversitäten in Heidel¬
berg und Freiburg und an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe für das Prüfungsjahr 1894/9S ernannt :

I . zu Vorsitzenden :
für die Prüfungskommission in Heidelberg der Großh . Amts¬

vorstand Geh . Regierungsrath Pfister daselbst ,
für die Prüfungskommission in Freiburg der Großh . AmtS -

vorstand Geh . Regierungsrath Sonntag daselbst ,
für die Prüfungskommission in Karlsruhe der diesseitige

Medizinalreferent , Großh . Odermedizinalrath vr . Arnsperger
daselbst ;

II . zu Mitgliedern :
für die Prüfungskommission in Heidelberg , und zwar :

a . für die Vorprüfung :
für Chemie Gebeimerath Professor vr . V . Meyer und

Professor vr . Iannasch ,
für Botanik Geh . Hofrath vr . Pfitz er ,
für Physik Gebeimerath Professor vr . Quinke ;

d . für die Hauptprüfung :
für Chemie Gebeimerath Professor vr . V . Meyer und

Professor vr . Iannasch ,
für Botanik Geh . Hofrath vr . Pfitzer daselbst ;
für die Prüfungskommission in Freiburg , und zwar :

a . für die Vorprüfung :
für Chemie Professor vr . Claus und Professor vr . Will -

gerodt ,
für Botanik Professor vr . Olt mannS ,
für Physik Hofratb Professor vr . Marburg ;

d . für die tzauptprüfung :
für Chemie Professor vr . Claus und Professor vr . Will -

gerodt ,
für Botanik Professor vr . Oltmanns daselbst ;
für die Prüfungskommission in Karlsruhe , und zwar :

a . für die Vorprüfung :
für Chemie Geh . Hofrath Professor vr . Engler »
für Botanik Professor vr . Klein ,
für Physik Hofrath Professor vr . Lehmann ;

d . für die Hauptprüfung :
für Chemie Geh . Hofrath Professor vr . En gier (Stell¬

vertreter Laboratoriumsvorstand Rupp ) und Hofrath Professor
vr . Bunte ,

für Botanik Professor vr . Klein daselbst .
* ( Vor nachstehend aufgeführten Amsterdamer

Firmen ) wird , wie wir dem „ Reichsanzeiger " entnehmen , von
Seiten der dortigen Polizeibehörde gewarnt : D - MoorreeS ,
E . Davidson , T . SanderS u . Co , M . van Hinsbergen Ir . u . Co . ,
G . L. de Vries , Gebr . Äieltjes (B . I Gieltjes und I . T -
Gieltjes ).

x (BürLerauss ch uß sitzung .) Am nächsten Freitag den
19 . d . M . » Nachmittags halb 4 Uhr , findet eine öffentliche Sitzung
des Bürgerausschuffes statt . Zur Berathung gelange » folgende
Gegenstände : Vertrag mit der Generaldirektion der Großh . Staats «
eiseubahneu , den Bau der strategische » Bahn betreffend ; Erwei¬
terungsanlagen im städtischen Wasserwerk ; Herstellung weiterer
Karten für den GemarkungSatlas ; Erneuerung deS Fußbodens
im Paßbureall ; Abtretung der an der Durlacher Wasserleitung
der Gemeinde Karlsruhe »» stehenden Rechte an die Gemeinde
Durlach : Ergänzung deS OrtsstatutS vom 21 . Mai 1886 , die
Stellvertretung deS Oberbürgermeisters und der Bürgermeister
betreffend ; Verkauf v»n Gelände au der Karl Wilhelm - Straße
und Errichtung eines öffentlichen AbortS vor dem Durlacher
Thor . Vor der Sitzung von 3 bis 3V, Uhr findet die Wahl



von Stellvertretern für die ausgeschiedenen Stadtverordnete »
Th . Weber (III . Wählerklasse ) . R . Kölle (I . Wählerklasse ) ,
A . Mceß ( III . Wählerklasse ) und K . Roth (I . Wählerklasse ) statt .

8cdw . ( Mittheilungen auS der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Beim Bürgerausschuß soll der Antrag gestellt werden »
daß das Ortsstatut über die Krankenversicherungs -
pflicht vom 11 . Oktober 1392 folgenden Zusatz erhalte : „Den
ohne Lohn oder Gebalt beschäftigten Personen ist im Falle der
Erwerbsunfähigkeit Krankengeld nicht zu gewähren " — Frau
Geheimerath Lübke hat der Stadtgemeinde das von Herrn Prof .
Wrltring hier gefertigte Denkmal ihres verstorbenen Gatten ,
des Großh . Geheimeraths Or . Wilhelm Lübke » behufs Aufstel¬
lung auf einem öffentlichen Platze geschenkt. Der Stadtrath
nimmt die Schenkung mit Dank an . Die Aufstellung des Denk¬
mals erfolgt auf dem Platze vor dem Malerateliergebäude . —
Entsprechend einer bei der diesjährigen Voranschlagsberathung
Von Seiten deS Stadlverordnctenvorstandes gegebenen Anregung
auf Erhöhung des Stadtgarten - Abonnementspreises
beschließt der Stadlrath im Einverständniß mit der Stadtgarten¬
kommisston , daß der Preis der Hauptkarten vom 1 . April 1895
an von 4 M . auf 5 M . erhöht werden solle . Der bisherige
Preis für die Beikarten und Kinderwärterinnenkarten soll un¬
verändert beibehalten werden . — Das Könnt « des Vereins zur
Unterhaltung des Wöchnerinnenasyls in hiesiger Stad
hat um Gewährung eines städtischen Zuschusses nachgesucht . Es
wird beschlossen, die Summe von 500 M . als Zuschuß im 1895r
Gemeindevoranschlag vorzusehen . — Zur Herstellung und Ein¬
richtung eines Handarbeitssaals im Realgymnasium
sollen die erforderlichen Mittel gleichfalls im 1895r Voranschlag
vorgesehen werden . — Beleuchtungsdiener Karl Gotb wird als
Ersatzleichenträger bestellt. — Die an der Volksschule
zu besetzende Stelle einer Handarbeitslehrerin wird der
Marie Mößner von hier übertragen . — Die öffentliche Beleuch¬
tung in der Kapellenstraße soll , nachdem die Straße
« ahezu ausgebaut ist , durch Vermehrung der Laternen vervoll¬
ständigt werden . — Nachdem in neuerer Zeit mehrere durch
Wasserkraft betriebene Personenaufzüge in hiesiger Stadt
erstellt wurden , soll an das Großh . Bezirksamt das Ersuchen
gerichtet werden , diese Aufzüge , ähnlich wie dies in andern
Städten geschieht » zeitweise durch einen Sachverständigen einer
Prüfung unterziehen zu lassen .

s-f (Kunstverein .) Die Karlsruher Kunstfreunde mögen
darauf aufmerksam gemacht sein , daß die im Kunstvereinssaale
veranstaltete und leider nur sÄ die Dauer weniger Tage berech¬
nete Ausstellung von Bildern aus dem Nachlasse des verewigten
Professors Hermann Baisch morgen zum letztenmale dem Publi -
kum zugänglich sein wird . Mit Rücksicht darauf , daß die Samm¬
lung noch in anderen Städten ausgestellt werden soll und daß
auch der Raum des Kunstvereinssaales nicht länger anderen
Bildern versagt werden kann , ist eine Verlängerung der in ihrer
Art einzigen Spezialausstellung nicht möglich . Darum ist es
wohl am Platze , heute noch einmal darauf hinzuweisen , welchen
unvergleichlichen Genuß diese Zusammenstellung einer so großen
Anzahl von Werken aus der reifsten Periode des verstorbenen
Künstlers den Freunden der Malerei zu bieten vermag . An der
Stätte , wo so oft einzelne Bilder von Hermann Baisch die Auf¬
merksamkeit der Besucher fesselten , ist zum erstenmale die Ge¬
legenheit zu einem tieferen Einblicke in die ganze Art der künst¬
lerischen Produktion » in den Reichthum der schöpferischen Phan¬
tasie und in die feine Naturbeachtung des unvergeßlichen MalerS
gegeben . Drei Wände des Saales sind mit Bildern von Baisch
geschmückt und aus der aufmerksamen Vergleichung dieser Werke
gewinnt der Besucher von dem Schaffen des genialen Künstlers
einen Gesammteindruck , der ihm die ganze geistige Persönlichkeit
und Bedeutung Baisch 's vor das Auge führt . Das figürliche und
das landschaftliche Element ist auf den Bildern gleich vortrefflich
wiedergegeben und die Wahrheit der Darstellung wetteifert überall
mit dem bedeutsamen Ausdrucke der künstlerischen Empfindung ,
die technische Ausführung steht überall mit der Auffassung aus
der gleichen Höhe . Es ist das Bezeichnende dieser Bilder , daß sie
der vollen Freude an der Natur , an der Gesundheit der Formen
und der Kraft der Stimmung entsprungen sind ; die Darstellung
zeigt sich zugleich sein und energisch , die Malweise modern , ohne
auf gute Traditionen zu verzichten , und aus allen den ausge¬
stellten Werken setzt sich für den Beschauer der Charakterkopf
eines in der Anschauung originellen , im Empfinden starken und
in der Beherrschung der Technik absolut sicheren Künstlers von
eben so reicher Begabung wie vollendeter Durchbildung zusammen .
Die jüngsten Bilder von Baisch zeigen , aus welcher Frische und
Fülle der Schaffenskraft Hermann Baisch plötzlich durch den Tod
abberufen worden ist und welche reiche Hoffnungen er mit sich
in 's Grab genommen hat . Ist diese Wahrnehmung geeignet , den
Kunstfreund mit aufrichtigem Schmerze zu erfüllen , so versöhnt
mit der Trauer über den frühen Tod deS Meisters doch wieder
der Hinblick darauf , wie viel Schönes und Bleibendes dem
»immer erlahmenden Fleiße und der unablässig ausgeübten Künst¬
lerschaft des Malers gelungen ist . Gewinnt der Beschauer aus
diesen Landschafteu , Figuren » Marine - und Thierstücken ein
schönes , »olles Bild von der künstlerischen Individualität deS
Verewigten , so fehlt in dem Saale auch ein getreue - und lebens¬
volles Bild der äußeren Erscheinung von Hermann Baisch nicht :
in einer der Saalecken erbebt sich aus Lorbeergebüsch , überragt
von einem Palmenarrangement , Ferdinand Keller 's Portrait
seines verewigten Kunstgenoffen . Das Portait ist von über¬
raschend lebendigem Ausdrucke : der warme Fleischton des Ge '
sichtes und die Lebhaftigkeit des scharfen KünstleraugeS sind vor '
züglich wiedergegeben . So bildet die Ausstellung eine würdige
Erinnerungsfeier für Hermann Baisch .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Gestern
Mittag wurde eine Dienstmagd aus Steinsfeld verhaftet , die in
einem hiesige» Gasthause einem Metzger 6b M . entwendet hatte -— Ein Unteragent in der Schützenstraße unterschlug 22 M .
75 Pf . , die er im Auftrag seiner Direktion einkassiert hatte - —
Eine von der Großh . Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Be¬
trugs steckbrieflich verfolgte Frauensperson aus Nützlingen ist
gestern Abend hier zur Hast gebracht worden . — Eine Wächter¬
bütte südlich des Stadtgartens wurde erbrochen und daraus ver¬
schiedene Gegenstände im Werthe von 8 M . gestohlen . — Gestern
Mittag wurde Ecke der Bismarck - und Seminarstraße eine Dame
überfahren . Dieselbe stürzte zu Boden und erlitt einen Bruchdes linken Armes . — Eine in Untersuchungshaft befindliche Frauaus München hat verschiedene hiefige Geschäftsleute durch be¬
trügerische Vorspiegelungen im Gesammtbetrage von über 1000
Mark theils geschädigt , theils zu schädigen versucht . — In der
Zeit vom 5. - 8. September hat ein Hausbursche auS Gündel¬
bach einer Händlerin Wolle , Strickwaaren , Kragen und Hals¬binden im Gesammtbetrage von 60 M . ent « endet . Der Thäterist verhaftet .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)I » Freiburg wurde einem Kaufmann in der GünterSthal¬

straße eine größere Geldsumme gestohlen . Vom Diebe hat man ,keine Spur . — In Altenheim a . Rb . brannten die Oekouo -
miegebäude des Landwirths Biegert vollständig nieder . Biegert
ist versichert . Als Entstehungsursache des FeuerS vermuthet man
fahrlässige Brandstiftung . — Bei dem Gemeinderechner in Aul -
fingen wurde unlängst eingebrochen und aus der Gemeindekaffe
579 M gestohlen . Dem Rechner selbst wurden 140 M . mit¬
genommen . Als der That verdächtig gilt ein Fremder , der sich
mehrere Tage hier aufgehalten hat .

* Pforzheim , 12. Okt . ( Elektrische Centralubren -
anlage .) Im neuen Rathhause soll , wenn der Bürger¬
ausschuß seine Zustimmung gibt , eine elektrische Ceutraluhren -
anlage eingerichtet werden . Die Anlage ist derart projektirt , daß
aus dem Thurme eine gewöhnliche Uhr , weiterhin in einem
Zimmer des ersten Obergeschosses eine sogenannte elektrische
Normaluhr aufgestellt wird , von welcher aus 20 sogenannte
sympathische Uhren betriebe» werden können .

Verschiedenes .
Altona , 13. Okt . (Tel .) (Verhaftung .) Dem „Berk

Tagebl .
" wird von hier gemeldet, daß der hier wohnhafte Schuh¬

macher Jahas unter der Anschuldigung deS Hochverrats und
wegen anarchistischer Umtriebe am gestrigen Tage verhaftet wurde -

X U . Paris , 13. Okt . (Tel . ) (Die erste Aufführung
von Verdi 's »Othello ") bat gestern Abend stattgefunden .
Das Werk errang einen großen Erfolg . Der Präsident Casimir -
Psrier war im Theater anwesend , und in feiner Loge befanden
sich Verdi , der italienische Botschafter Reßmann und mehrere
Minister . Während de - ersten Zwischenaktes Überreichte -Castmir -
Psrier Verdi den Großkordon der Ehrenlegion , wobei die Zu¬
schauer stürmisch applaudirten .

R .6 . London , 13 . Okt . (Tel .j ( Unheimlicher Fund .) Die
Blätter berichten , daß vor » er Metropolitaobank in Walsull
gestern eine Bombe gefunden worden sei .

Neueste Telegramme .
im Mannheim , 13 . Okt . Die Großherzoglichen und die

Erbgroßherzoglichen Herrschaften trafen heute Nachmittag3 Uhr 45 Min . hier ein und wurden am Bahnhof von
einer gewaltigen Menschenmenge mit enthusiastischen Hoch¬
rufen begrüßt . Ihre König !. Hoheiten der Großherzogund der Erbgroßherzog besuchten im Laufe des Nach¬
mittags die Rheinische Kredit - und Hypothekenbank .

Berlin , 13 . Okt . Dem „ Frankfurter Generalanzeiger "
meldet man von hier , Professor Virchow habe sich dahin
ausgesprochen , daß das Heilserum eine schützende Wirkung
gegen Pocken nur auf eine gewisse Frist , auf Wochen ,Monate , s«gen wir drei bis vier Monate , ausübe . Ob
eine dauernde Wirkung zu erzielen sei, müsse ebenso ab¬
gewartet werden , wie die Lösung der Kardinalfrage , ob
die Diphtheritis damit heilbar sei . Immerhin sei es schon
genug , wenn in einer Familie , in der eine Person erkrankt
ist , die Uebrigen geschützt werden .

Berlin , 13 . Okt . Der Bierdoykott dauert fort . Die
Brauereidirektoren forderten , daß von den ausständigenArbeitern 33 nicht wieder ausgenommen werden . Die
Boykottkommission erklärte diese Bedingung für unan¬
nehmbar .

Friesack, 13 . Okt . Heute Mittag fand die Enthüllungdes Denkmals des Kurfürsten Friedrich I . in GegenwartSeiner Majestät des Kaisers , des Ministerpräsidenten
Grafen Eulenburg und des Kultusministers vr . Bosse statt .

Varzin , 13 . Okt . Die Priorin des Fräuleinstifts in
Stolp , Eugenie v. Reckow , eine Jugendfreundin der FürstinBismarck , ist gestern hier gestorben . Die Fürstin ist tief
erschüttert , jedoch sonst wohl . Professor Schweninger ist
heute wieder abgereist .

Darmstadt , 13 . Okt . Aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , einem Wunsch des Czaren zufolge werde die Hoch¬
zeit der Prinzessin Alix mit dem Großfürsten -Thronsolgerbereits im November stattfinden .

Pest , 13. Okt . Das Abgeordnetenhaus wird den vom
Magnatenhaus abgelehnten Gesetzentwurf über die freie
Religionsübung am Mittwoch von neuem berathen .

Rom , 13 . Okt . Der Appellhof von Ancona beschäftigte
sich mit dem Prozeß gegen den Fürsten Sciara wegender Veräußerung verschiedener zum Familienfideikommiß
gehörenden Bilder . Der Appellhof , an welchen der Kas¬
sationshof die Angelegenheit behufs endgiltiger Entschei¬

dung gewiesen hatte , entschied, daß ein einfaches Vergehen
vorliege , welches ein gerichtliches Einschreiten nicht er¬
fordere . Bekanntlich war der Fürst in einer früheren Ver¬
handlung zu 3 Monaten Gefängniß und >/ , Milk . Lires
Entschädigung verurtheilt worden .

Rom , 13 . Okt . Dem Vernehmen nach ist dem fran¬
zösischen Romanschriftsteller Zola eine von ihm nachge -
suchte Audienz beim Papste im Hinblick auf Zola 's Ro¬
man „Lourdes " verweigert worden . (Der genannte Ro¬
man ist bekanntlich auf den Index gesetzt .)

Antwerpen , 13 . Okt . Eine Feuersbrunst zerstörte in
vergangener Nacht die Niederlage von Josson und die
Magazine von Felix Coulemans am Kanal Amidon . Die
Niederlage enthielt eine große Menge Maaren . Das
Kaffeelager ist völlig vernichtet . Erst des Morgens gelanges der Feuerwehr , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken . Von den Hafenbassins ist keines in Mitleiden¬
schaft gezogen . Menschen sind nicht verletzt .

Christiauia , 13 . Okt . Bei den Storthingswahlen in
der Stadt Christiania siegte die Partei der Linken mit8 325 Stimmen . Die Kandidaten der Rechten erhielten7 960 Stimmen .

Christiania , 13 . Okt . (Spätere Meldung .) Die vonder Linken errungene Mehrheit von 355 Stimmen rührtvon der Verdoppelung der Urwähler seit der letzten
Wahlperiode her . Die Rechte gewinnt sechs Sitze und
verliert vier andere . Ein Fünftel der Wahlen hat noch
stattzufinden .

Alexandrien , 13 . Okt . Infolge eines mit der Suez¬kanal -Gesellschaft getroffenen Uebereinkommens werden
die ausständischeu Baggerarbeiter «uf Kosten der Gesell -
schaft in die Heimath zurückbefördert werden und erhal¬ten außerdem den Lohn für zwei Monate .

Grofftzrrivgliches Hosthrster .
Sonntag , 14. Okt . 1V . Borst , außer Ab . : „Tannhäuser " ,große romantische Oper in 3 Aufzügen , von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr .
Montag » 15. Okt . 7 . Sondervorst . zu ermäßigten Preisen :

„Othello " , Trauerspiel in 5 Akten , von W . Shakspeare , über¬
setzt von Schlegel -Tieck. Anfang 7 Uhr.

Wittrrungsbeotmchtungrn der Metesrot . Ktatwn Karlsruhe .

Oktober
« arom. » Herrn. Absolute Relative

ww in 0 ! Feucht . Feuchtig .
! in oun reit in */.

Wind Himmel.
12 . Nachts 9" U. 758 .0 4- 8-4 7-5 92 Still beiter13 - Mrgs . 7' °U .

* 7571 5 .1 6 .3 95 NE bedeckt13. Mittgs . 2° ' U. 754 6 4 -12.5 ' 8 4
! >
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Höchste Temperatur am 12. Okt . 4 - 15.5 ° ; niedrigste heuteNacht -s- 4 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 ww .
Wasferstand des Rheins . Maxau . 13. Okt . , MrgS . , 3 .67 w,gefallen 6 cm.

Wetterbericht des Trntrallmr . f. Met . u. Hydr. v . 13. Oktbr . 1894 .Die Luftdruckvertheilung bat sich seit dem Vortag ganz wesent¬lich verändert . Der Kern des barometrischen Maximums , welchergestern über Nord - und Ostsee gelegen war . hat sich wieder aufdas Innere von Rußland zurückgezogen: von dort aus erstrecktsich über Mitteleuropa hinweg eine breite Zone hohen Luft¬druckes , in welcher das Wetter andauernd heiter oder neblig istUeber Skandinavien ist eine Depression erschienen. Da daS Orts¬barometer rasch fällt und da sich zadlreiche Cirruswolken amHimmel zeigen , so scheint die Depression ihren Wirkungskreissüdwärts auszudehnen ; es wird also vermulhlich bald ein Witte -
rungSumschlag eintreten .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . L LLLoüieLi -aiitei!, LArlZkutlS , koiiäelMtr :.
Srösstss I -axsr von I -u.xu .s- unck (-lsdrauottsurttbcslüin korseUan , Or̂ stall , LronW, 0kristoüe -8i1dsr, kenäulsn , Lampenkür Kssottsnirs . Xnsstsnsrn , siötsl - unäUaussinriot ttullsun .

Lll M . 1u >iu8 81nau88, Xai'Isr'uks. Lii Ml
— LLnInvrnIrwnnv 143 —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
Kossen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Wetterkarte vom 13 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

- - 760



L . Eisler L 8sLn , UaellL . IUvlI . Höeillill , LeM «. v . Vlu-istoüv L 6ie . , L » rl8rllll6 .

Mail kirnst kein Wim , Wgel -der ßamgllim,
bevor man das hübsch afsortirte Lager der Firma L- A4V1L , Riippurrerstraße L , II Etage , gesehen
bat . Dort findet man nur prima auSgewählte Fabrikate zu bedeutend billigeren Preisen und coulanteren
Cooditionen . als irgendwo , was viele Atteste bezeugen . Neue Pianino 's unter streng reeller langjähriger
Garantie zu SM, 420, SM, SSO, 630 , 750 , SM, 1000 Mark stets vorrä 'hig . Keine Vermiethanstalt , es ist
also nicht zu befürchten , ein altes , aufgeputzles Pianiuo als neu zu kaufen .

«ring « » in 6Iss u. korrcllau als SpeerislrtSI . lilustr . Otaiog gratis u . kraue» .

Großherzsglich Kadische Daugewerkefchule
Karlsruhe .

kl Abtheilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüsung.)

LI . Abtheiluug für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
Lll . Abtheiluug für Maschinenbau -Techniker.
LV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Wintersemesters: Samstag , 3 . November 1894 , Morgen -
8 Uhr . Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schulgeld 3« Mk. Kost , Logis
nebst Bedienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .

Die Direktion : 815 .4.

Reelle Bedienung .

Wir empfehle « in überaus großer Auswahl «nd nur gute « Qualitäten r
in allen nur denkbaren Stoffen und Farben mit Serge - und Plaid -Futter zu M . 14,

M . 16, 18. 20. 22, 24, 28. 30 bis SS.
in vielen Stoffen und Farben » Pelerine zum Abknöpfen , zu M . 18 , 20 ,

kU VKRUU Hv « U-L VLR » M . 24, 28, 30 . 32, 36 bis so.

LU V I . O li . 8 wasserdichten Loden , Cheviot, Tuch und andern Stoffen ,

II «»I,t,i5 «»Il < r » - VI -i » 1« I SÄKZWL .
" Anfertigung nach Maatz m

ns , m anerkannt bester Ausführung zu billigsten Preisen M 272 .1.

Z «L HG » 8 , Kaiserstraße 76 (Marktplatz ) .
-

^ Billigste Preise .

N

Va8 Noäevvaareii-, Seiäen-,
"keppieL- uvä 1)rtMtzneonk6( 1ioii8-lr68lIlrtÜ

145 Lai8«r8tr. 8 . Larl8rak « ,
beehrt sich, den Eingang sämmtlicher Neuheiten

für Keröst und Winter
in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen , Seiden¬

stoffen, Regenmänteln , Jacken , Umhängen , Capes , Radmänteln ,

Costümes , Morgenröcken , Unterröcken, Blonsen , Kchdermänteln ,

Kinderkleidchen, Knabenanzüge » u. s. ui . ergebenst anMeigen.

Roben knappen Maaßes und Reste von Kleiderstoffen ,

Seidenstoffen u. f. w . sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preisen

zum Verkauf aufgelegt. M 266 .
Aluster , sowie Niitlrri ^ v v « ,» 2V » « werden versandt .

in allen abgepaßte « Größen für Zimmer und Salon , in allen
nur besseren und besten Qualitäten , handgeknüpft, echt Smyrna .!
Velour » Brüssel , Uxminster , Tapestry , Mesched , Birma , Ger¬
mania rc . , sowie ebensolche Bett » u . andere Vorlagen in ungeahnt
großer Auswahl wegen baldigem Schluß zu thatsücklich sehr
billige« Preisen . Teppiche und Vorlagen in allen Qualitäten

und allen abgepaßte » Größen, mit kleinen , kaum merklichen Mängeln in der
Zusammenstellung der Farben (nicht feblerhast) , sowie viele Restbestände von
nur feineren und besseren Portieren , weiße» und creme Vorhänge « , Tisch¬
decken , einige hundert Stücke feine seid. , woll . und halbwoll. Kleiderstoffe in
allen Farben , Schlaf - und Reisedecken, feine Tuch- und Buxkin - Reste für
Herren Anzüge und Beinkleider, Reste von 10 Meter weißen Hemdeotuchen
und Cretonnes , weißen FlockpiqueS , circa 3M Stück Steppdecken in Seide,
CaLemire und Cretonne mit Normaltricotfutter und feiner Einlage , schwarze
Damenkleiderstoffe in allen Variationen und Qual . » sowie alle Reste und Rest¬
bestände wegen nunmehriger baldiger Abreise mit 3V — 69 °/» Preisermäßigung .
Die niedrigen Preise für durchaus zuverlässig reellste Waareu find nur deß-
balb so gestellt , damit rascher , einfacher und glatter Absatz stattfindet. Keine
Proben und keine Auswahlsendungen. Sonntag von 1—4 Uhr . M 271

8 . ( ^
««

'? B°rlin̂ ) in Larlsrudv
im großen Loden LnlrpninLvnsl ^, 3 .

llosrlli, I)rl< 8( lni6i' K Oiv.
LLiruMvLs Usuksitsn äsr >

llllL L .MLtSTk 'S L'983 .3
>49 , I Trepp « , neben knsmonsi »Höningen .

UiIL.LIIsMsr ÜLcLkvIg.
L4SS .7

Vstaii -Verkauk: LLslnsrntrsnn « 99 , im Haus» äes Harra Saukisrs
Leeiigmauo , svisedsu cler Herren , uack Kitterstrasse .

ke » 1s unä billigste SeLugsquells kür Ksncksekulie sUsr ^rt
In KIsvS - , Suöcke » - uaU Kis ^rit -c-Usnlioekuken vsräeu

onr « 1zx « m « kadrikate verkauft ,
dlsuksit : Pisnnitn - Ksncknvkub « aus » «rknosckinvbsin l,ecker »

Llnv rtSSßKV Vu ^ LLNlll
M 248 .1

ktzKtzll - L Umtvr -Miiltzlii , .IlleliM , 6spk8 , kllä - L ^ ktznä Milttzln

empfiehlt zu sussenonelenllivk billige n Preise«

Kaiserstraße 183 , 14 TILU8I1 1 RI > zwischen Herren - u. Waldstraße .

Ois Y810 .2

llvkkÄckeivi fiilr> 8r» I> 6,

preisgekrönt Ina älsbrs 1892 auk äer Ausstellung in Usidsldsrg ,
1893 auf äsr in Lckaiu-- uoä aut äer dissMkrigsu in Stuttgart , iu
äer Lraocde leistaugskäbigstes Kescdäkt am kiatre , erlaubt sieb mit
ikrea versodieäsueu Speeiaiitsteu unter Zusicherung aufmerksamster

Lsäisnuog in empfsblenäs kriousrung su dringen .

Ia16llt6Ilt6l8 , krisäri6li8plÄt2 9 , 8IH1I16 .
Spscigiität : k>or2silaa uuci Oiss , HolL , 8r !tanr>is - , vernickelte unci

versilberte waareu . Lkristotte- r'gbrikats i?sbrikprsissu . LüustUcbe
Liuaasu aus Stotl un6 k>or2sllau . 3ax>sn . und ckiuss . waareu . Stsb-
uud Häug slainpsu . Lestecks . Kuustgswerbl . « egsustsuds vsrscb . Lrt.

IKkstauraiü Frankmeck !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , fernstes Sinnerffches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
3 78720 . Wlkelm fienrel .

kvingekLllens , gut vntAivkeltv
14oic1 <; ^rTix -

äer 1'irma
V1» m» L 8te » iz>1 in Loräeaux :

äie klasebe:
8aint -6erwaio- ä 'l !!stsuil ( 1891) xu 41 .20
6bLtsau -kis<iuew,ösxon ( 1891) ru41 .50
ObLtsau - bamoröre , Nouiis

(1890 ) . . . . au 4 2 . 10 etc .
empü b DD . IVluncking ,

kar!8rui>s,ka >8sr8tr. 104,kiug. ksrrenstr.
Kiskeruogsn vou 12 klascken 5 A ,

8olcke vou 25 klasedeu 10 A per I lasaüs
billiger. M .64 .4.

Neuer-, soll - u . einbruchstchere
Geld- , Köcher- und

, Dskumrnten -SchrSnke
F6S1.82 empfiehlt

>AiIK . Vlöiss , fiLi-181-ukö,
Erbprinzenstr . 24.

per Zentner die L .396 .8
Großh.GutsverwaltungLberstein

(Post Gernsbach ) .

Sried ch

Z

MSAIMIÄllMIVKri-l

Mn 'Cmilmt
bekannt unübertroffene
Qualit . , Postkübel 2V„
Gebinde netto 25 Psd.
S . S0Pfd .7V- . 1MPfd .
12 Mark , ab hier geg
Nach» . M .61 .3
V . 8WllLi,,Plitilii8ei

auf den Fildern.

8 Hinmlhklitt L Wer, Z
Wäschefabrik , Karlsruhe ,

^ Kaiserstraße 171, v
L liefern kraul 4 Kincksr - Ku » L
l- nlsAungsn in nur gediegenster v
0 Ausführung zu billigen Preise» . Z
0 Streng reelle Bedienung . 0
lloooooo <200000000

De. lisrtnsnii , Köln a stk . kreist , frei.

Die Weinhandlnng
von

Karl
in llunlsvl ,

empfiehlt J462 .12

1 » . SL88 - ILIL «1

ferner einen

(Sroßh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die in den Nachtrag IV zum badisch-
baherischen Gütertarif , sowie in den
H - Nachtrag zum bayerisch schweizerisch»
elsäsfifch -südbadischen Gütertarif , giltig
vom 1 . Qktober l I . aufgenommenen
Zusatzbeftimmungen zur Verkehrsord-
nung sind gemäß den Vorschriften unter
12 genehmigt worden . M .267 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1894 .
_ Generaldirektion.

Kaiser- Panorama .
99 .

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.

Vom 14 . bis mit 20 . Oktober:
1 > » UVNLUg AON

^ nssiilsnl vsnnol .

Druck und Verlag der lrano ' scheu Hcftnch . rua -rci in Karisrud ^ (Mit einer Deuage
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